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MR für Familie, Senioren, Frauen Demokratie

und Jugend A e beuf

Ergebnisprotokoll zum Planungsgespräch

zwischen dem
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
und folgenden Organisationen:

1. CLAIM in Trägerschaft von Teilseiend e.V.
2. Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in Deutschland e.V.
3. ZEOK - Zentrum für Europäische und Orientalische Kultur e.V.

Datum und Uhrzeit: 19.08.2020, 13:30 Uhr — 16:45 Uhr
Ort: BMFSFJ, Schöneberger Ufer 75-77, 10785 Berlin
Teilnehmende: BMFSFJ

BAFzZA

 

DJI

Organisationen

 

   

1

                      
                        
                          
                        
                        [image: 1]
                      
                    

                  

                  

                

              

            
              
                
                  
                    
                      Themenfeld: Islam- und Muslimfeindlichkeit

Inhaltsverzeichnis
k. BSSHBURG UHd Vorstellung ea 3
ll. Präsentation zur Umsetzung des Kompetenzzentrums/des Kompetenznetzwerkes........ 3

Il. Anmerkungen und Rückfragen zur Präsentation zur Umsetzung des
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VI. Anmerkungen zur bisherigen Zusammenarbeit..........uu20442240404@220H0nennennnnnnnnennnnnnnnnnen T
Wk. NETBRBARINEEN een eneTeeuesgee 8
VIl. Vorstellung des Zeitplans und allgemeine Hinweise zur Antragsstellung ................... 10
Di. BOB andere nee 11
R: VETRBSENISAUNG nee erge 11

Vorbemerkungen:

Das Protokoll über das Planungsgespräch ist Bestandteil der Antragsstellung auf Förderung
für das Förderjahr 2021. Auch in den darauffolgenden Jahren (bis einschließlich 2023, bei
einer jährlichen Förderung bis 2024) ist pro Jahr ein solches Planungsgespräch der
Akteur*innen vorgesehen. Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
(nachfolgend: BMFSFJ) wird die Termine vorbereiten.

Das Planungsgespräch bezieht sich hierbei auf das Themenfeld Islam- und
Muslimfeindlichkeit im Handlungsbereich Bund.

Auf eine namentliche Nennung im Verlauf des Protokolls wird verzichtet.
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                      Begrüßung und Vorstellung
Die Gesprächsteilnehmenden werden begrüßt.

Alle Gesprächsteilnehmenden stellen sich einander kurz mit ihren jeweiligen
Zuständigkeiten vor.

Präsentation zur Umsetzung des Kompetenzzentrums/des
Kompetenznetzwerkes
Vorbemerkung: Die Präsentation, welche am 19.08.2020 im Dienstgebäude des

Bundesministeriums verwendet worden ist, wird als Anlage zum Ergebnisprotokoll
beigefügt. In dem Dokument sind keine Änderungen vorzunehmen.

Das Kompetenznetzwerk stellt als wesentliche Herausforderungen im Themenfeld ein
mangelndes Problembewusstsein und eine ungenügende Sensibilisierung zu
antimuslimischem Rassismus vor. Dies sei u.a. auf eine stereotypische
Mediendarstellung und unzureichende Thematisierung von Islam- und
Muslimfeindlichkeit in Ausbildung und Fortbildungsangeboten zurückzuführen. Islam-
und Muslimfeindlichkeitsei ein Phänomen, dass sich in unterschiedlichen Bereichen
wie in der Öffentlichkeit, Bildung, Politik, in den Medien und Sicherheitsbehörden
zeige. Weiterhin gebe es auch eine unzureichende Datenerfassung von Vorfällen in
diesem Themenfeld, die verhindere, dass das Ausmaß des Problems öffentlich
sichtbar werde. Das Kompetenznetzwerk gehe von einem großen Dunkelfeld aus.
Eine erste - in diesem Jahr — durchgeführte Status-quo-Analyse habe ergeben, dass
die Beratungssituation für von antimuslimischem Rassismus betroffene Personen in
diesem Themenfeld defizitär sei. Auch Diffamierungen und Kontaktschuld-
Hypothesen würden die Arbeit im Themenfeld vor besondere Herausforderungen
stellen. Dies könne dazu führen das einzelne Akteure Zugang zu Förderung oder die
Anerkennung der Gemeinnützigkeit für ihre Arbeit verlieren. Auch das BMFSFJ
erfahre Kritik für die Förderung dieses Kompetenznetzwerks.

Im Rahmen der Vorstellung der Umsetzung wird zunächst auf den Strukturaufbau

und die Bekanntmachung der Arbeit des Kompetenznetzwerks hingewiesen. Es seien
u.a. monatliche Steuerungskreistreffen eingerichtet worden, in denen
trägerübergreifende Themen wie die Auftaktveranstaltung oder die Einberufung des
Beirats als gemeinsame Herausforderung besprochen werden. Im Rahmen dieses
Steuerungskreises würden auch die inhaltlichen Schwerpunkte des Netzwerks
vereinbart. Als Grundstein für die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit sei bereits ein
Corporate Design, sowie die Webseite des Kompetenznetzwerks (Launch:
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                      08.06.2020) entwickelt worden. Eine gemeinsame Auftaktveranstaltung sei für
17.September 2020 angesetzt.

Zur Sensibilisierung und Erhöhung des Problembewusstseins für das Thema werde
derzeit eine Kampagne konzipiert. Auch mit Blick auf den Kabinettsausschuss gegen
Rassismus und Rechtsextremismus wurde im Vorfeld der Konsultation von
Zivilgesellschaft und Wissenschaft ein Forderungskatalog erarbeitet. Zudem würden
erste Gespräche mit Sicherheitsbehörden (zunächst mit örtlichem Fokus auf Berlin)
durchgeführt, um in Erfahrung zu bringen, wie dort Sensibilisierung zu Islam- und
Muslimfeindlichkeit verankert werden könne. Hinsichtlich der Datenerfassung und der
Beratungssituation werde derzeit eine Bestandsaufnahme durchgeführt.

Dazu werde auch ein Überblick zu vorhandenen Materialien und Angebote zu diesem
Themenfeld geschaffen, sowie eine Empfehlung für eine Arbeitsdefinition zu
antimuslimischem Rassismus erarbeitet (im Rahmen des aus EU Mitteln geförderten
Projekts „I-Report“). Zudem sei eine Kurzstudie in Auftrag gegeben worden, die die
Situation Betroffener von antimuslimischem Rassismus beleuchte. Dabei würden u.a.
bestehende Angebote beleuchtet, und daraus zu ziehenden Implikationen von
seitens des Kompetenznetzwerks erarbeitet. Zudem sei eine Studie zu
antimuslimischen Einstellungen von Jugendlichen konzipiert worden, die im Jahr
2021 durchgeführt werden wird. Ein Konzept zum Transfer bestehender Ansätze sei
derzeit in Bearbeitung.

Auch eine Bestandsaufnahme und Formatentwicklung im Bildungsbereich laufe noch.

Zur Vernetzung mit Akteur*innen im Bundesprogramm „Demokratie leben!“ wurde
u.a. ein digitales Austauschformat mit den Modellprojekten des Themenfelds
durchgeführt. Dabei habe sich das Kompetenznetzwerk vorstellen und Bedarfe und
Vorstellung der Modellprojekte im Hinblick auf das Themenfeld abfragen können.
Eine Strategie zur zukünftigen Art und Umfang der Zusammenarbeit sei noch in
Arbeit. Einige Modellprojekte seien bereits aktive Mitglieder der Claim Allianz und
somit bereits in Prozesse des Kompetenznetzwerks eingebunden. Zudem sei eine
Kontaktaufnahme zu weiteren Kompetenzzentren und -netzwerken geplant. Der
Aufbau eines Beirats für das Kompetenznetzwerk solle dazu dienen, auch mit
Partner*innen außerhalb des Bundesprogramms eine Vernetzung durchzuführen.

Anmerkungen und Rückfragen zur Präsentation zur Umsetzung des
Kompetenznetzwerks
Auf Nachfrage des BMFSFJ wird zur Zusammenarbeit mit anderen

Kompetenzzentren/-netzwerken seitens der Koordinierungsstelle ausgeführt, dass
zum Kompetenznetzwerk „Antidiskriminierung und Diversitätsgestaltung“ bereits ein
ständiger Austausch bestünde, z.B. im Rahmen der Studie zur Beratungssituation
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                      sowie auch zur Einrichtung des Begleitaustausches. Auch das Kompetenznetzwerk
„Antisemitismus“ werde als inhaltlich eng verbunden gesehen, die Narrative seien
sehr ähnlich, sodass auch hier künftige eine Zusammenarbeit vorstellbar sei.
Weiterhin werde auch inhaltlich mit dem Kompetenznetzwerk „Rechtsextremismus“
zusammengearbeitet, es gebe ein avisiertes Treffen mit der Koordinierungsstelle des
Netzwerks. Darüber hinaus bestünde Kontakt zur Kompetenzzentrum
„Antiziganismus“. Bekannt sei auch, dass mehrere Kompetenzzentren und -
netzwerke zum Thema Sensibilisierung der Sicherheitsbehörden arbeiten. Mit diesen
sei auch ein erster Austausch angedacht, um zu eruieren, wie diese Aufgabe
gemeinsam angegangen werden könne.

Der Träger ZEOK sei zudem auch mit den Kompetenznetzwerken
Demokratieförderung im Kindesalter und Schulische und außerschulische Bildung
wegen der Bearbeitung des Bildungsbereichs im Kontakt.

Das BMFSFJ begrüßt die bereits gelungene und zukünftig geplante Vernetzung mit
anderen Kompetenzzentren und -netzwerken und weist darauf hin, dass keine
Notwendigkeit bestünde, mit allen Kompetenzzentren und -netzwerken zusammen zu
arbeiten.

Das BMFSFJ gibt zudem zu bedenken, dass es einer Aufnahme der Modellprojekte
in die Claim Allianz als Bedingung für eine Zusammenarbeit mit dem
Kompetenznetzwerk ablehnend gegenüberstünde. Der Dialog solle auch weiterhin
mit allen Modellprojekten im Themenfeld fortgeführt werden. Dazu wird

seitens des Kompetenznetzwerks ausgeführt, dass zwar eine zukünftige
Einbeziehung aller Modellprojekte in die Claim Allianz begrüßt werden würde, aber
auch bislang gute Erfahrungen im Austausch mit Modellprojekten außerhalb der
Allianz gemacht worden sei. Die künftige Zusammenarbeit würde sich auch
maßgeblich an den kommunizierten Bedarfen der Modellprojekten orientieren.

Zum Begleitgremium wird auf Nachfrage des BMFSFJ ausgeführt, dass sich dieses
derzeit noch in der der Entwicklung befände. Es sei geplant, das Gremium breit
aufstellen, um auch Zugänge über den Themenbereich hinaus zu bekommen. Dazu
fänden derzeit interne Beratungen statt, wer für den Beirat angesprochen werden
soll. Dieser solle sich auch deutlich von dem bestehenden Beirat der Claim Allianz
absetzen, indem er weiteren gesellschaftlichen Bereichen, wie Politik und größeren
Religionsgemeinschaften offen stehe.

Hinsichtlich der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf die Umsetzung des
Projekts werden unterschiedliche Probleme angeführt: Umplanungen in digitale
Formate wären notwendig gewesen, ebenso wäre es schwierig gewesen, digital eine

Personalauswahl für die Stellenbesetzungen vorzunehmen. Dadurch sei das Projekt
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                      zeitlich zwar zurückgeworfen worden, hätte aber im Angesicht der Lage diese doch
relativ gut überstanden. Alle in diesem Jahr geplanten Maßnahmen seien jedoch in
diesem Jahr noch realisierbar, vor allem, da die Maßnahmen in diesem Jahr
überwiegend konzeptioneller Art wären, z.B. Durchführung von Recherchen zu
Publikationen im Themenfeld. Die Umplanung zu digitalen Formaten würde jedoch
auch als Chance gesehen, um eine breitere Zielgruppe über flexiblere Angebote
erreichen zu können.

das Kompetenznetzwerk werde derzeit in der Öffentlichkeit noch nicht als
Trägerverbund wahrgenommen, externe Anfragen würden nur an die einzelnen
Träger entsprechend der jeweiligen Expertisen adressiert werden. Das sei vor allem
darauf zurückzüführen, dass das Netzwerk noch gar nicht richtig in die Öffentlichkeit
gegangen sei, so stehe die Auftaktveranstaltung erst im September an, auf der das
Kompetenznetzwerk sich der Presse / Öffentlichkeit vorstellen werde.

Das BMFSFJ regt als gemeinsames Ziel für das Jahr 2021 an, dass die Träger ein
stärkeres Augenmerk auf die Wahrnehmung als Kompetenznetzwerk in der
Öffentlichkeit legen könnten, da mit der Einsetzung des „Unabhängigen
Expertenkreise Muslimfeindlichkeit“ mit einer verstärkten öffentlichen Rezeption des
Themas zu rechnen sei . Das Kompetenznetzwerk stimmt dem zu und äußert
zudem, sich bereits in einer Abstimmung zur Öffentlichkeitsstrategie zu befinden, da
auch mit kritischen Stimmen zum Verbund gerechnet würde, so sei bereits nach einer
Pressemitteilung der AEJ zur Gründung des Kompetenznetzwerks eine kritische
Anfrage eingegangen.

Hinsichtlich der Beauftragung eines Transferkonzeptes wird ausgeführt, dass man
bereits Sondierungsgespräche mit ISS Frankfurt, der Uni Hildesheim, ISM Mainz,
Agentur Bürgermut durchgeführt habe. Derzeit berate man über die finale
Konzeption. Die Erstellung des Transferkonzeptes soll zu Beginn des Jahres 2021
abgeschlossen sein.

Die AEJ berichtet über das Aufstellen eines multireligiösen Teams, die
Zusammenarbeit mit der Muslimische Jugend in Deutschland und dem Muslimischen
Jugendwerk laufe sehr gut und seit bereits langjährig etabliert. Die Einbindung der
Partner, die eine Mittelweiterleitung erhalten, erfolge durch punktuelle
Zusammenarbeit, das Sichtbarmachen der Zusammenarbeit durch entsprechende
Darstellungen der Logos und namentlicher Nennung bei Veröffentlichungen etc.

Bei der Konzeption der Studie „Islamfeindlichkeit im Jugendalter“ baue die AEJ auf
ein Projekt der Merkator Stiftung zu Islamfeindlichkeit auf. So habe man eine
ehemalige Projektmitarbeiterin für die Durchführung gewinnen können. Die geplante
Studie solle jedoch repräsentative Ergebnisse liefern und unterschiedliche soziale
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                      VI.

Milieus beleuchten. Ebenso sollen die eigenen Strukturen der Evangelischen Jugend
in die Untersuchung einbezogen werden.

Die Vertreter des Kompetenznetzwerks betonen, dass die vorgestellten Maßnahmen
in dem skizzierten Umfang nur unter Gewährung der jeweils in der Planung für 2021
veranschlagten Mittel durchgeführt werden können.

Das BAFZA weist abschließend darauf hin, bei der Erstellung künftiger
Ergebnisberichte auf eine plausible Angabe der Erreichung von Zielgruppen oder
durch Öffentlichkeitsarbeit sowie zur Maßnahmenumsetzungen Rücksicht zu
nehmen. Dabei ist wichtig, dass es um die Erreichung im Rahmen der Projektarbeit
(nicht der Trägerarbeit) geht.

Bericht über die Zusammenarbeit im Netzwerk
Zur Zusammenarbeit im Netzwerk wird seitens der Koordinierungsstelle berichtet,

dass die gemeinsame Zusammenarbeit im Rahmen des Kompetenznetzwerks
aufbauend auf bereits vorangegangener gemeinsamer Kooperationserfahrung weiter
intensiviert werden konnte. Monatlich tage dazu der eingerichtete Steuerungskreis.
Im Verlaufe des Jahres sei dieser auf digitale Formate umgestellt worden. Durch
regelmäßige Updates und themenspezifische Konsultationen sei eine
Informationsweitergabe gewährleistet. Die zweitätige Teamklausur habe zudem zu
einer Verbesserung der Zusammenarbeit des Netzwerkteams beigetragen und habe
u.a. die Art und Zielrichtung der Zusammenarbeit im Kompetenznetzwerk adressiert.
Doch in der Zusammenarbeit bestünden auch Herausforderungen: Der
Vielschichtigkeit der Akteur*innen, den unterschiedlichen Zielgruppen und der
Komplexität des Themas müsse ganzheitlich und mit entsprechenden Ressourcen
adressiert werden. Dabei müssten zukünftig auch verstärkt Synergieeffekte nutzbar
gemacht und eine Anerkennung und Etablierung des Kompetenznetzwerks in
fachrelevanten und politischen Bereichen erreicht werden.

Auch auf die Herausforderungen, die sich in Anbetracht der im letzten Jahr
vorgenommenen ursprünglichen Planung mit vier Trägern im Kompetenznetzwerk
ergeben habe, wird seitens des Kompetenznetzwerks hingewiesen. Dadurch sei vor
allem eine Leerstelle hinsichtlich des Beratungsbereiches entstanden. Es bestehe
weiterhin der Wunsch diese Leerstelle zukünftig zu füllen.

Anmerkungen zur Zusammenarbeit im Netzwerk
Keine.

Anmerkungen zur bisherigen Zusammenarbeit
Seitens des BMFSFJ wird vorgetragen, dass sich die bisherige Zusammenarbeit sehr

produktiv gestaltete.
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Die Erreichbarkeit in Fällen von urlaubsbedingten Abwesenheiten von Vertretern des
Kompetenznetzwerks könne jedoch verbessert werden. Dazu wird das Einrichten
einer zentrale Emailadresse angeregt. Die Zusammenarbeit könnte aus Sicht des
Ministeriums bei gegeben Anlässen zudem noch intensiviert werden. Ein möglicher
Anlass sei z.B. die Einrichtung eines „Unabhängigen Expertenkreises
Muslimfeindlichkeit" durch das BMI.

Das Kompetenznetzwerk habe die bisherige Zusammenarbeit ebenso als produktiv
und gut empfunden. Besonders sei es hilfreich gewesen, dass sowohl BAFZA als
auch BMFSFJ an der Klausurtagung teilgenommen hätten. ZEOK merkt an, dass die
Terminierung zur Einreichung des Konzeptpapiers als schwierig empfunden wurde.
Das Netzwerk habe die Urlaubszeiten dreier Bundesländer zu berücksichtigen und so
sei der Austausch zur Konzeption der Projekte für 2021 erschwert gewesen.

Das Netzwerk meldet weiterhin zurück, die Zusammenarbeit mit dem BAFZA als sehr
unterstützend und vertrauensvoll wahrgenommen zu haben. Auch hinsichtlich der
Beratung in der Antragsstellungsphase wird ein großes Kompliment an die
kompetente Beratung beim BAFzA gemacht. Gründend auf mehreren
Personalwechseln in der Programmberatung beim BAFzA formuliert das
Kompetenznetzwerk die Bitte, über künftige Wechsel zeitnah zu informieren.

BMFSFJ und BAFZA bitten darum, dass auch in Urlaubszeiten eine auskunftsfähige
Vertretung erreichbar ist. U.a. in Fällen spezifischer parlamentarischer Anfragen
können BAFZA und BMFSFJ auf kurzfristige Auskünfte seitens der Projekte
angewiesen sein. Auch für die zügige Bearbeitung von Änderungsanträgen ist eine
kontinuierliche Erreichbarkeit unerlässlich. Wir bitten, das BAFzA (zuständige
Programmberater*in und Kolleg*innen der PKS/Referat 305) frühzeitig über geplante
Veranstaltungen zu informieren.

Vereinbarungen
Es werden folgende Vereinbarungen getroffen:

- Das Kompetenznetzwerk arbeitet eine gesamtstrategische Ausrichtung und Ziele
für das Jahr 2021 aus und berücksichtigt den eigenen Anspruch, diese Ziele
gemeinsam zu ermirken.

- Anlässlich der Einberufung des „Unabhängigen Expertenkreises
Islamfeindlichkeit“ erfolgt ein fachlicher Austausch zwischen Kompetenznetzwerk
und BMFSFJ, dies gilt insb. für den Fall, dass Personen des
Kompetenznetzwerkes in diesem Expertenkreis vertreten sein werden.

- Das Kompetenznetzwerk sieht eine Zusammenarbeit mit der BPB und/oder LPB
als Zielstellung an und geht in den Kontakt mit diesen Partnern.
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                      Zur Antragstellung und -planung werden folgende Punkte beschlossen:

Ziele und Maßnahmen aus den Planungsgesprächen sollten in die
Antragstellung eingebunden werden.

Die Finanzplanung ist grundsätzlich der materielle Ausdruck der
Maßnahmenplanung und sollte diese entsprechend eindeutig wiederspiegeln.
Bei der Finanzplanung ist grundsätzlich die Grobplanung der
Finanzierungsübersicht aus der Erstantragstellung zu berücksichtigen. Die
beantragten Bundesmittel können grundsätzlich nicht die Angaben der
Finanzierungsübersicht des Antrags 2020 übersteigen.

Es sei zudem an die Verbindlichkeit der Förderrichtlinie und hierin
insbesondere der finanziellen Rahmendaten (Mindestkofinanzierung: 10 % /
Höchstförderung: 500.000,00 £) erinnert.

Zur Kofinanzierung: Diese ist grundsätzlich entsprechend der Förderrichtlinie
durch Eigen- und Drittmittel zu erbringen. Weitere der Förderungen des
Bundes können hierzu nicht gezählt werden und stellen somit eine
Bundesförderung außerhalb der erforderlichen Mindestkofinanzierung dar.
Sofern es Ihnen nicht möglich war, 10% Kofinanzierung einzuwerben,
erläutern Sie bitte Ihrer/m Programmberater*in Ihre Bemühungen darum
Grundsätzlich muss jeder Netzwerkpartner einen eigenen und in sich
eindeutigen Antrag stellen. Dennoch sind alle Netzwerkpartner aufeinander
angewiesen: Wenn ein Antrag eines einzelnen Netzwerkpartners nicht
bewilligungsfähig ist (bspw. weil die Gesamtfinanzierung nicht gesichert ist),
können wir auch alle anderen Anträge nicht bewilligen. Denn in diesem Fall
wäre ja denkbar, dass die angedachte Netzwerkstruktur nicht funktionieren
kann, wenn ein Antrag nicht bewilligt werden könnte.

Wenn uns Antragsteller im Antrag anzeigen, eine Kofinanzierung von anderen
öffentlichen Stellen zu bekommen, sollte bei diesen auch tatsächlich ein
entsprechender Antrag eingereicht worden sein. Dieser sollte vom Umfang
auch den Angaben des Antrags bei „Demokratie leben!“ entsprechen.

Dies gilt auch für Änderungsanträge: Im Falle von jedweden Änderungen sind
sämtliche Kofinanzierungsstellen über die Änderung in Kenntnis zu setzten;
allen beteiligten Stellen müssen stets der gleiche Finanzierungsplan sowie
dieselben Maßnahmen vorliegen.
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Vorstellung des Zeitplans und allgemeine Hinweise zur Antragsstellung
Das BAFZA gibt einige technische Hinweise zur Antragstellung im Förderportal. Es

wird darauf hingewiesen, dass der Projekttitel nach dem Muster “Name des
Kompetenznetzwerkes / Name des Trägers“ vorgegeben ist.

Es kann eine Verwaltungsausgabenpauschale in Höhe von bis zu 6% der übrigen
Finanzplanpositionen (Personal + Honorar + Sachausgaben + Investitionen)
pauschal beantragt werden. Höhere Verwaltungsausgaben sind nachweispflichtig
und wären detailliert aufzuschlüsseln.

Bei der Beantragung ist zu beachten, dass Personal, welches sich
Schwerpunktmäßig mit Veraltungstätigkeiten beschäftigt, grundsätzlich mit der
Verwaltungsausgabenpauschale abgedeckt ist. In der Personalausgabenübersicht
sind diese Kosten mit 0,00 € anzugeben, da dafür eben keine spezifischen
Personalkosten beantragt werden können.

Die Berechnung der Projektausgaben erfolgt im Antragsformular größtenteils
automatisiert. Um Verwirrungen zu vermeiden und eine richtige Berechnung
sicherzustellen, empfiehlt sich die Fertigstellung der Unterlagen in folgender
Reihenfolge:

Arbeitsplatzbeschreibungen

Druckerzeugnisse

Mietausgaben

Sachausgaben

Honorarausgaben

Personalausgaben

YVYYYYVVYV

Antragsformular: a Ausgaben werden aus obigen Anlagen übernommen; &
Einnahmen (Förderung + Kofinanzierung) werden aus den Eingaben im
Formular selbst übernommen.

nn

Finanzierungsübersicht & diese bezieht keine Ihrer Informationen aus den
obigen Anlagen und ist manuell anzufertigen.

Das BAFZA stellt folgenden Zeitplan vor:

KW 40
Aufforderung zur Folgeantragstellung,
Beginn der Antragstellung im Förderportal des BAFzA

08.10.2020
Frist zur Einstellung des Antrags im Förderportal des BAFzA,
danach: Antragsberatung durch das BAFzA

06.11.2020
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